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Hallo Ihr Lieben,

ich hoffe, Ihr hatten ein schönes Weihnachtsfest und alle Eure Wünsche wurden erfüllt.
Mein ganz persönlicher Wunsch hat sich erfüllt: Galib ist ENDLICH da ….

GALIB – so viele Monate musste er auf eine Pflegefamilie warten. Jetzt hat er es doch noch
geschafft. Eine liebe Familie, die ihren Nasenbären leider verloren hat, wollte auf keinen Fall, dass er
weiter im kalten Zwinger warten muss.

Und so wurde Galib dann begrüßt …

Wir freuen uns ganz besonders für den Jungen!

Willkommen in Deutschland Großer !
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Schon im November ist GUARNER gestorben, aber seine Familie war sprachlos vor Schmerz und
Trauer.

Guarner kam 2002 nach Deutschland und war bei einer Pflegemama, die im Rollstuhl ihr Leben
meisterte wie kaum einer von uns, der seine beiden Beine benutzen kann.
Dann fand er bei Sabine und Jörn ein tolles Zuhause.

In diesem Jahr fing er an große Probleme mit seinen Hinterbeinen zu bekommen. Sabine und Jörn
taten Alles, um ihm zu helfen, aber selbst die besten Spezialisten konnten Guarner letztlich nicht mehr
helfen. Als die Schmerzen auch einen Rollwagen nicht mehr ermöglichten, ließ die Familie ihn
schweren Herzens gehen.

Wir werden Guarner nie vergessen und trauern mit seiner Familie.

Und noch eine traurige Nachricht erreichte mich heute …

Unsere SUHSI ist am Samstag beim Spaziergang einfach tot zusammen gebrochen ….
Sie bekam ja Herz-Medikamente und niemand hatte damit gerechnet, denn eigentlich war ihr Herz
nicht schlimm geschädigt.

Wir sind zutiefst erschüttert und unser ganzes Mitgefühl gilt Sushi’s Pflegemama, die sich so lange um
die liebe Maus gekümmert hat.
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Es ist schwer überzuleiten, wenn es so traurige Nachrichten gibt, aber für unsere anderen Nasen geht
das Leben ja weiter. Für manche hat es ja eigentlich auch erst begonnen … und sie stehen noch vor
dem zweiten großen Schritt, dem endgültigen Ankommen bei einer eigenen Familie, die sie liebt.

Fast ein Jahr lang ist SUTURA nun in Deutschland. Eine wunderschöne Hündin, die offenbar immer
übersehen wird. Okay, Sutura ist kein Kleintierfreund, aber das hat sie ja mit vielen unserer
Langnasen gemeinsam.

Wenn Ihr Euch jetzt fragt „wo ist die denn, die hab ich ja noch nie gesehen“ -Ihr findet Sie auf
Seite 2 bei den Hündinnen.

Der natürliche Feind (fast) aller Hunde – Silvesterknaller

Bitte passt die nächsten Tage ganz besonders auf Eure Nasen auf!

Der zuverlässigste Hundefreund kann, wenn er sich zu Tode erschreckt, entlaufen.

Leider meinen ja einige Leute, dass man ab Weihnachten bis Mitte Januar durchknallen (im wahrsten
Sinne des Wortes) muss und die Gefahr lauert überall.

Nicht nur Angsthunde oder ängstliche Hunde sind in diesen Tagen gefährdet.
Ein Schweizer Kracher zwischen die Beine und kein Hund bleibt ruhig stehen …

Bitte seid vorsichtig – wir wollen doch mit ALLEN Nasen ins Neue Jahr !
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Die Glücksnasen 2009 aus JACA

sagen mit diesem Video

http://www.youtube.com/watch?v=wn5vG3D_Hg4

DANKE und wünschen schöne Feiertage und ein erfolgreiches 2010 !

Wir freuen uns sehr, dass wir da ein paar gute Bekannte „wieder getroffen“ haben ;-)

Natürlich werden wir uns im nächsten Jahr auch bemühen den Jaca und Berga-Nasen so gut wie
irgend möglich zu helfen.

Die Weihnachtsnasen aus BERGA

Ich hatte Euch letzte Woche von den beiden Nasen erzählt, die Carme noch aus der Tötungsstation
holen konnte … nach ein paar Tagen Berga sehen sie so aus:

SABINO, der liebe Strubbelsabueso, ca. 1,5 Jahre jung und

der traurige Setter(Mix?) hat sich als ein wunderschöner reinrassiger English Setter – TON –
entpuppt. Grade mal ein Jahr jung und der Traum eines jeden Setter-Liebhabers.

Kontakt für die Beiden ist erstmal unsere Anja, anjagiesen@googlemail.com
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Stierkampfverbot in Katalonien bahnt sich an

Die im Nordosten Spaniens gelegene Region Katalonien eilt mit großen Schritten auf ein
Stierkampfverbot zu. Die Volksinitiative »Prou« (»Basta«) drängt schon seit langem mit prominenter
Unterstützung auf ein Verbot. Jetzt kam es im katalanischen Parlament zu einer Abstimmung, die
knapp aber erfolgreich endete: 67 Abgeordnete stimmten für die Initiative, 59 dagegen und fünf
enthielten sich.

Im nächsten Schritt wird ein Gesetzestext entworfen, der wiederum zur Abstimmung gestellt wird.
Sollte es keine bösen Überraschungen geben, wäre damit das Ende des Stierkampfs in Katalonien
besiegelt.

Interessant sind die Argumente der Stierkampfbefürworter. Zum einen wird der »Sport« mit dem
angeblichen Verlust von Arbeitsplätzen gerechtfertigt – ein Argument, das man in praktisch jeder
Tierschutzdebatte hört, und das regelmäßig viel zu sehr aufgebläht wird. Im konkreten Fall geht es vor
allem um den Verlust einiger saisonaler Jobs. Es ist gut denkbar, dass die Verluste durch den
Imagegewinn Kataloniens im Tourismus überkompensiert werden. Andere Argumente drehen sich um
Traditionen, die es zu bewahren gelte (nur weil etwas Tradition hat, ist es noch lange nicht
schützenswert - http://www.galgo-protector.com/html/tradition.html ), und ein berühmter Stierzüchter
Spaniens sieht in der abnehmenden Sympathie für das Blutbad gar die Angst der Menschen, den Tod
als Teil des Lebens zu akzeptieren.

Wir gratulieren den Aktiven um »Prou« dazu, in diesem Meinungskampf die Oberhand behalten zu
haben. Unser Dank gilt außerdem den 67 Abgeordneten, die für die Volksinitiative gestimmt haben.

Lasst uns hoffen, dass auch der finale Schritt erfolgreich sein wird und das Gesetz gegen den
Stierkampf ebenfalls Mehrheiten findet. Vielleicht ziehen dann auch andere Regionen nach.

Stierkampf – NEIN DANKE !

WWF ist besorgt über möglichen Bestandsrückgang beim Amur-Tiger

Frankfurt, 18.12.2009 - Die Umweltschutzorganisation WWF zeigt sich besorgt über einen möglichen
Rückgang an Amur-Tigern in Russland. Nachdem die Bestandszahlen der Großkatzenart über viele
Jahre hinweg einen positiven Trend anzeigten, gab es in jüngster Vergangenheit Hinweise darauf,


